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Kurzfassung 

Mit dieser Vorlage werden der Leistungsauftrag und der Globalbudgetsaldo für die Erfüllung 
der Aufgabe „Mittelschulbildung“ für die Jahre 2014–2016 definiert und der dafür nötige Ver-
pflichtungskredit beantragt. Die Aufgabe „Mittelschulbildung“ umfasst die folgenden Leistun-
gen, die durch die kantonalen Mittelschulen (Kantonsschule Olten, Kantonsschule Solothurn) zu 
erbringen sind: 

• Führen von gymnasialen Ausbildungsgängen, die zu eidgenössisch anerkannten Maturi-
tätsausweisen führen 

• Führen des Unterrichts der Sekundarschule P an den Kantonsschulen 
• Führen von Ausbildungsgängen der Fachmittelschule 
• Erbringen von ergänzenden Dienstleistungen 

Den positiven Erfahrungen und Erkenntnissen der Globalbudgetperiode 2011-2013 entspre-
chend, wurde das Indikatoren-Set unverändert belassen. 

a)  Globalbudget: "Mittelschulbildung" 

1. Produktegruppe 1: Gymnasien 
1.1. Fundierte, qualitativ hochstehende Allgemeinbildung zur Vorbereitung auf das Universi-
tätsstudium nach den Vorgaben der EDK und des Bundes 
1.2. Kostengünstige Ausbildung 

2. Produktegruppe 2: Sekundarschule P 
2.1. Grundlegende, qualitativ hochstehende Allgemeinbildung als Vorbereitung auf die 
gymnasialen Maturitätslehrgänge 
2.2. Kostengünstige Ausbildung 

3. Produktegruppe 3: Fachmittelschulen 
3.1. Bedarfsgerechte, qualitativ hochstehende Vorbereitung auf anspruchsvolle Berufsausbil-
dungen an Fachhochschulen und Höheren Fachschulen nach den Vorgaben der EDK 
3.2. Kostengünstige Ausbildung 

4. Produktegruppe 4: Dienstleistungen Kantonsschulen 
4.1. Führung von Vorkursen Pädagogik 
4.2. Führen der Passerelle „Berufsmaturität – universitäre Hochschulen“ 

Im Vergleich zur Globalbudgetperiode der Jahre 2011–2013 gibt es ein Produktegruppenziel 
mehr. Im Schuljahr 2015/2016 soll vorerst in einem vierjährigen Schulversuch die Passerelle „Be-
rufsmaturität – universitäre Hochschulen“ an der Kantonsschule Solothurn geführt werden. 
Nachdem die Studierendenzahlen aus dem Kanton Solothurn für die Ergänzungsprüfung von 
Inhaberinnen und Inhabern eines eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnisses für den Zugang 
zu den universitären Hochschulen – „Passerelle Berufsmaturität – universitäre Hochschulen“ – 
stetig ansteigen, wird ein kantonales Solothurner Angebot eingerichtet. Die Ergänzungsprüfung 
gilt zusammen mit dem eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnis als ein einer eidgenössisch an-
erkannten gymnasialen Maturität gleichwertiger Abschluss. 

b)  Verpflichtungskredit 2014–2016 126‘635‘000 Fr. 
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Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget „Mittelschulbil-
dung“.  

1. Einleitende Bemerkungen 

Die Aufgabe „Mittelschulbildung“ umfasst die folgenden Leistungen, die durch die kantonalen 
Mittelschulen (Kantonsschule Solothurn, Kantonsschule Olten) zu erbringen sind: 

• Führen von gymnasialen Ausbildungsgängen, die zu eidgenössisch anerkannten gymnasia-
len Maturitätsausweisen führen 

• Führen des Unterrichts der Sekundarschule P an den Kantonsschulen 
• Führen von Ausbildungsgängen der Fachmittelschule 
• Erbringen von ergänzenden Dienstleistungen 

Die kantonalen Mittelschulen werden für die Jahre 2014-2016 zum fünften Mal mit einem drei-
jährigen Leistungsauftrag und einem Globalbudget ausgestattet. Aufgrund der gemachten Er-
fahrungen sowie der aktuellen Vorgaben für die Formulierung der Leistungsaufträge bleiben 
die bisherigen Produktegruppen unverändert. 

Ab dem Schuljahr 2013/2014 werden die Maturitätsprüfungen neu organisiert. Inskünftig wer-
den sie im Bildungsraum Nordwestschweiz abgestimmt mit den Kantonen Aargau, Basel-
Landschaft und Basel-Stadt. Zur Sicherung einer einheitlich hohen Bildungsqualität werden die 
gymnasialen Maturitätsprüfungen derart durchgeführt, dass an den einzelnen Schulen nach 
kantonalen Rahmenvorgaben in jedem Fach einheitliche schriftliche Prüfungen durchgeführt 
werden. Diese Neuordnung der Maturitätsprüfungen hat auch eine Neuregelung der Maturi-
tätskommissionen nötig gemacht (RRB Nr. 2013/329 vom 25.2.2013). Anstatt je eine Maturitäts-
kommission an jeder Schule wurde eine einzige Maturitätskommission für die beiden Mittel-
schulen gebildet. Aufgabe der neuen kantonalen Maturitätskommission, welche aus schulexter-
nen Fachexperten und -expertinnen besteht, ist es insbesondere, die Prüfungsqualität der bei-
den Mittelschulen sicherzustellen. 

Aus mehreren Gründen (Anpassung der Stundentafeln der Maturitätslehrgänge infolge der Er-
kenntnisse aus zahlreichen Studien und Hochschulberichten, Reform der Sekundarstufe I, geän-
derte inhaltliche Anforderungen sowie neue Struktur der Maturitätsprüfungen) drängte sich ei-
ne grundlegende Überarbeitung der Lehrpläne und der Erlass eines neuen kantonalen Lehrplans 
für das Gymnasium auf (RRB Nr. 2012/588 vom 19.3.2012). Der unter Beteiligung aller Fachschaf-
ten erarbeitete kantonale Lehrplan wird ab Schuljahr 2014/2015 zur Anwendung kommen. 

Das Angebot der zweisprachigen Maturität Deutsch/Englisch an der Kantonsschule Olten hat mit 
Beschluss des Eidgenössischen Departements des Innern (EDI) und der Schweizerischen Konfe-
renz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) vom 9. Juni 2010 die eidgenössische Anerken-
nung erlangt und ist fest installiert. Ab Schuljahr 2014/2015 ist die versuchsweise Einführung ei-
ner zweisprachigen Maturität mit Antrag für die eidgenössische Anerkennung auch an der Kan-
tonsschule Solothurn geplant. 

Nachdem die Studierendenzahlen aus dem Kanton Solothurn für die Ergänzungsprüfung von 
Inhaberinnen und Inhabern eines eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnisses für den Zugang 
zu den universitären Hochschulen – „Passerelle Berufsmaturität – universitäre Hochschulen“ – 
stetig ansteigen, wird ein kantonales Solothurner Angebot eingerichtet. Dieses soll im Schuljahr 
2015/2016 in einem vorerst vierjährigen Schulversuch an der Kantonsschule Solothurn starten. 
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Die Ergänzungsprüfung gilt zusammen mit dem eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnis als ein 
einer eidgenössisch anerkannten gymnasialen Maturität gleichwertiger Abschluss. Dieses Ange-
bot wird in der Produktegruppe „Dienstleistungen Kantonsschulen“ aufgenommen. Die Kosten 
des Lehrgangs werden durch entfallende Schulgelder für den ausserkantonalen Schulbesuch 
teilweise kompensiert. 

Die Absolventen und Absolventinnen der Sekundarschule P treten erstmals nach neuem Über-
trittsverfahren im Schuljahr 2013/2014 in die Ausbildungsgänge des Gymnasiums ein. Für Schüler 
und Schülerinnen der Sekundarschule P stützt sich die Aufnahme auf die Zeugnisnoten am Ende 
der Sekundarschule P. Sie werden prüfungsfrei aufgenommen, wenn sie am Ende der zweiten 
Klasse die Promotionsbedingungen erfüllen. Deren Laufbahn respektive Laufbahnentwicklung 
wird besondere Aufmerksamkeit und Beobachtung geschenkt.  

Nachdem der Kantonsrat mit Beschluss vom 5. Dezember 2012 (SGB 149/2012) der Gesamtsanie-
rung der Kantonsschule Olten zugestimmt und den entsprechenden Verpflichtungskredit bewil-
ligt hat, können die umfangreichen Arbeiten in Angriff genommen werden. Die Gesamtsanie-
rung beinhaltet die bedarfsorientierte Renovation (inkl. kleinerer Umbauten) sämtlicher Gebäu-
de und Aussenanlagen der bestehenden Schulanlage. Die Sanierung wird in vier Etappen reali-
siert und sich voraussichtlich über acht Jahre erstrecken.  
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2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates 

Legislaturplan 2009 – 2013 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Handlungsziel 1 2 3 4  

C.1.1.1 Schulleitungen der Volksschulen und kantonalen Schulen festigen X X X   

C.1.1.2 Bildungsstandort Kanton Solothurn stärken X X X   

C.1.3.3 Zusammenarbeit im Bildungsraum Nordwestschweiz X X X X  

 
Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2014 – 2017 Enthalten in Pro-

duktegruppen 
Nr Massnahme 1 2 3 4 5 

685 Qualitätsmanagement Schulen X X X   

687 Sekundarstufe I Reform  X    

712 Einführung bilingualer Unterricht X     

714 Bildungsraum Nordwestschweiz X X X   

3. Leistungserbringer 

Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle 

1. Gymnasien Kantonsschule Olten, Kantonsschule Solothurn 
2. Sekundarschule P Kantonsschule Olten, Kantonsschule Solothurn 
3. Fachmittelschulen Kantonsschule Olten, Kantonsschule Solothurn 
4. Dienstleistungen Kantonsschulen Kantonsschule Olten, Kantonsschule Solothurn 

4. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

4.1 Produktegruppen 
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4.1.1 Produktegruppe 1: Gymnasien 

 Gymnasien  
Produkte:  

Ausbildung in der gymnasialen Maturitätsschule - Schwerpunkte Wirtschaft und Recht 
- Schwerpunkte Sprachen und Literatur 
- Schwerpunkte Mathematik und Naturwissen 
- Schwerpunkte Musik und bildn. Gestalten 
- Sonderklasse für besonders Begabte 

 

4.1.2 Produktegruppe 2: Sekundarschule P 

 Sekundarschule P (Sek P)  
Produkte:  

Ausbildung auf progymnasialer Stufe - Ausbildung mittelschulvorbereitender Unterricht 
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4.1.3 Produktegruppe 3: Fachmittelschulen 

 Fachmittelschulen (FMS)  
Produkte:  

Ausbildung in der Fachmittelschule - Fachmittelschule 
 

 

4.1.4 Produktegruppe 4: Dienstleistungen Kantonsschulen 

 Dienstleistungen Kantonsschulen  
Produkte:  

Dienstleistungen Kantonsschulen - Vorkurs Pädagogik für Berufsleute 
- Passerellenlehrgang „BM-Uni“ 
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4.2 Saldovorgabe (Verpflichtungskredit) 

 
 
Verpflichtungskredit Jahre der GB-Periode 2013 -2016 

in Franken 2014 2015 2016 Total

Globalbudget Verpflichtungskredit  41‘152‘000 42‘160‘000 43‘323‘000 126‘635‘000

Zusatzkredit  

Total  41‘152‘000 42‘160‘000 43‘323‘000 126‘635‘000

Voranschlag Ausgabenbewilligung  41‘152‘000

Nachtragskredit  

Total  41‘152‘000

Rechnung Total  

Nicht zweckgebundene 
Reserven 

Stand 1. Januar  

Veränderung + Zuweisung, -Bezug 

Stand 31. Dezember  

Zweckgebundene Re-
serven 

Stand 1. Januar  0

Veränderung + Zuweisung, -Bezug, 0

Stand 31. Dezember  0

4.3 Personal 

Anzahl Pensen / Stellenprozente 
Stand per 
31.Dez. RE 11 RE 12 VA 13

Vergangene 
GB-Periode Plan 14 Plan 15 Plan 16

Aktuelle GB-

Periode

 Pensen Mitarbeitende  290.3 289.9 293.2 873.4 296.0 297.5 300.0 893.5

 Anzahl Lernende  0 1.0 1.0 2.0 2.0 2.0 2.0 6.0

 Total  290.3 290.9 294.2 875.4 298.0 299.5 302.0 899.5

Die Zunahme der Pensen ist auf die Änderung der Abgeltung für die Klassenleitungsfunktion, 
zusätzliche Klassen bei den Gymnasien und auf den neuen Passerellenlehrgang zurückzuführen 
(siehe auch Abweichungsbegründung Finanzen). 
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4.4 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur vergangenen Globalbudgetperiode 

4.4.1 Veränderungen im Leistungsauftrag 

Im Vergleich zu der vergangenen Globalbudgetperiode sind keine wesentlichen Änderungen im 
Leistungsauftrag eingetreten.  

4.4.2 Vergangene Globalbudgetperiode 

Verpflichtungskredit GB-Periode 2011-2013 In Mio. CHF 

Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss SGB Nr. 132/2010 123.5 

+ Personalteuerung +0.5 

Bereinigter Verpflichtungskredit  124.0 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE11 + RE12 + VA13)  -116.2 

Zu begründende Differenz   -7.8 

   

Begründung Detail Total 

Total Personalaufwand   1.6 

+ Löhne Lehrpersonen 2.7  
+ Sozialleistungen Lehrpersonen 0.6  
- Abgrenzung Ferien/Überzeit -1.7  
    
Total Sachaufwand   -0.7 

- Aufwände in Erfolgsrechnung budgetiert, hingegen aber in der  
Investitionsrechnung verbucht 

-0.3  

- Diverse Sachkredite  -0.4  

    

Total Erlöse   -8.7 

- Beiträge von Gemeinden -7.9  

- Schulgelder ausserkantonale Schüler -0.8  

Total   -7.8 

Die Kostensteigerungen im Personalaufwand sind insbesondere auf die gegenüber der Prognose 
markant höhere Aufnahmequote in die Sekundarschule P und das Projekt Zulesys (Zuweisung 
veränderter Lehrerfunktionen in die bestehende Einreihungssystematik) zurückzuführen. 

Die Anschaffungen Mobilien und Informatik wurden in der Erfolgsrechnung budgetiert. Investi-
tionen ab 50‘000 Franken müssen hingegen in der Investitionsrechnung verbucht werden. In der 
Globalbudgetperiode 2011–2013 überschritten Anschaffungen von 304‘000 Franken die Aktivie-
rungsgrenzen und mussten daher in der Investitionsrechnung verbucht werden. 

Die Hauptgründe für die Mehreinnahmen Gemeindebeiträge sind die erstmalige Abgrenzung 
im Zusammenhang mit der Einführung des Harmonisierten Rechnungsmodells (HRM 2), die 
markant grössere Anzahl Schüler und Schülerinnen als budgetiert sowie höhere Erträge von 
Ausserkantonalen aufgrund von mehr Schülerinnen und Schülern des Regionalen Schulgeldab-
kommens (RSA).  
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4.4.3 Neue Globalbudgetperiode 

Vergleich der vergangenen und zukünftigen GB-Periode In Mio. CHF 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits  
(RE11 + RE12 + VA13) 

116.2 

Beantragter Verpflichtungskredit 2014 – 2016 126.6 

Zu begründende Differenz  +10.4 

   

Begründung Detail Total 

Total Personalaufwand  5.6  

+ Infolge der Reform der Sekundarstufe 1 werden zusätzliche Klassen 
bei den Gymnasien geführt, da im Schuljahr 2013/2014 einmalige 
Übertritte aus den letztmals geführten Bezirksschulen und Un-
tergymnasien, der Sek P und der Sek E zu verzeichnen sind. Dieser 
Sondereffekt wird in den nächsten Jahren die Klassenzahlen über-
durchschnittlich beeinflussen. Diese Auswirkungen werden nur 
teilweise durch weniger Klassen Sek P (Reduktion des Lehrganges 
von 3 auf 2 Jahre und Neudefinition der Einzugsgebiete) kompen-
siert. 

3.5  

+ Änderung der Abgeltung für die Klassenleitungsfunktion 0.9  
+ Zulesys (Zuweisung veränderter Lehrerfunktionen in die Einrei-

hungssystematik) 
0.7  

+ Ab 2015 einlaufend neuer Passerellenlehrgang 0.2  
+ Zweisprachige Maturität (Bilingualer Unterricht) 0.3  
    
Total Erlöse  4.8  

+ Einmalige Abgrenzung der Gemeindebeiträge im Zusammenhang 
mit der Einführung HRM 2 

4.3  

+ Beschränkung der Übertrittsmöglichkeit an eine Solothurner Schule 
auf das Ende des 6. Schuljahres für Schüler und Schülerinnen aus 
den Gemeinden Arch, Leuzigen und Rüti bei Büren. Daher ab 2014 
einlaufend Wegfall der ausserkantonalen Schulgelder. 

0.5  

Total   +10.4 

5. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget 

Finanzströme und Investitionen 
ausserhalb des Globalbudgets PC Nr. Einheit RE 11 RE 12 Plan 13 Plan 14 Plan 15 Plan 16

Finanzströme ER  

 keine  

   

Investitionsrechnung  

 Informatik Mittelschulen PC6300 0 0 70 70 70 70

   

6. Rechtliches 

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit und Spe-
zialfinanzierungen) nicht dem fakultativen Referendum nach Art. 36 KV (Art. 37 Abs. 1 Buchst. c 
KV).  



13 

7. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Esther Gassler 
Frau Landammann 

 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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8. Beschlussesentwurf 

Globalbudget "Mittelschulbildung" (Erfolgsrechnung); Produktegrup-

pen, Produktegruppenziele und Verpflichtungskredit für die Jahre 2014 

bis 2016 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Abs. 1 Buchst. b und Abs. 2 der Kantons-
verfassung vom 8. Juni 19861), gestützt auf § 19 Abs. 1 und § 20 des Gesetzes über die wirkungs-
orientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2), nach Kenntnisnahme von 
Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 10. September 2013 (RRB Nr. 2013/1660), be-
schliesst: 

1. Für das Globalbudget "Mittelschulbildung"(Erfolgsrechnung) werden für die Jahre 2014 bis 
2016 folgende Produktegruppen und Produktegruppenziele festgelegt: 
1.1. Produktegruppe 1: Gymnasien 

1.1.1. Fundierte, qualitativ hochstehende Allgemeinbildung zur Vorbereitung auf das 
Universitätsstudium nach den Vorgaben des Bundes 

1.1.2. Kostengünstige Ausbildung 
1.2. Produktegruppe 2: Sekundarschule P 

1.2.1. Grundlegende, qualitativ hochstehende Allgemeinbildung als Vorbereitung auf 
die gymnasialen Maturitätslehrgänge 

1.2.2. Kostengünstige Ausbildung 
1.3. Produktegruppe 3: Fachmittelschulen 

1.3.1. Bedarfsgerechte, qualitativ hochstehende Vorbereitung auf anspruchsvolle Be-
rufsausbildungen an Fachhochschulen und Höheren Fachschulen nach den Vor-
gaben der EDK 

1.3.2. Kostengünstige Ausbildung 
1.4. Produktegruppe 4: Dienstleistungen Kantonsschulen 

1.4.1. Führung von Vorkursen Pädagogik 
1.4.2. Führen der Passerelle „Berufsmaturität – universitäre Hochschulen“ 

2. Für das Globalbudget "Mittelschulbildung" wird als Saldovorgabe für die Jahre 2014 bis 
2016 ein Verpflichtungskredit von 126‘635‘000 Franken beschlossen. 

3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget "Mittelschulbildung" wird bei einer vom 
Regierungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertrages vom 
25. Oktober 2004 (GAV)3) angepasst. 

4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsidentin Ratssekretär 

 

 ________________  

1) BGS 111.1. 
2) BGS 115.1. 
3) BGS 126.3. 
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Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 

 

Verteiler KRB 

Departement für Bildung und Kultur (5) AN, VEL, DK, YJP, LS 
Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen (5) 
Kantonsschule Olten, Dr. Sibylle Wyss, Rektorin, Hardwald, 4600 Olten 
Kantonsschule Solothurn, Stefan Zumbrunn, Rektor, Postfach 964, 4502 Solothurn 
Finanzdepartement 
Amt für Finanzen 
Kantonale Finanzkontrolle 
Parlamentscontroller 
Parlamentsdienste 


